
bis ihre TermJnalknOspe das Niveau des Mooses erreicht, worauf 
die Axe gestaucht bleibt ond eine Blattrosette sich bildet. 

2) Nach der Blüthen- nnd Fruchtbildung wird eine Winterknospe 
angelegt, die in dem überwachsenden Sphagnummoose im V\ inter 
ihren Schutz findet, im Frühjahre aber aufs Neue an die Moosober 
fläche emporwächst und einel zweite Rosette bildet, u. s. f. 

3) Hierbei stirbt die Pflanze, während sie nach oben sich all­
jährlich verlängert, allmählig von unten her ab und verfault. Die 
hierdurch resorbirte ursprüngliche Pfahlwurzel wird durch Bildung 
von Nebenwurzeln besonders unter jeder Blattrosette ersetzt. 

4) Bemerkenswerth ist , dass Drosera ebenso häufig wie durch 
Samen, auch durch Adventivknospen sich fortpflanzt, welche sich auf 
der Oberseite halb verfaulter Blätter zu 1—5 entwichein 

5) Der Blüthenstand des Sonnenthau ist nicht wie man ge­
wöhnlich glaubt endständig, sondern ebenso wie bei Aldrovanda 
achselständig. 

P er s on a In o tizen. 
Am 0. Februar d. J . starb zu Greifswald an den Folgen eines 

Schlagsnfalles Dr. C a r l C ä s a r A n t z , Bataillonsarzt beim 2. 
Jägerbataillon daselbst, geboren 1805 zu Zell. Seiner 1836 erschie­
nenen Inauguraldissertation „Tabaci historia u folgte 1846 die mit 
Ji . E . G i e m e n herausgegebene Flora von Dusseldorf. Auch später 
blieb er der systematischen Botanik in ihrem ganzen Umfange er­
geben und bereicherte die Flora von Pommern mit manchen neuen 
pbanerogamen nnd besonders zahlreichen kryptogamen Pflanzen« 

Der durch seine wiederholten Reisen in fremden Ländern 
rühmlichst bekannte schweizerische Naturforscher U. Z o 4 1 i n g e r ist 
am 19. Mai d. J . in Probalingo auf Java gestorben. 

Am 10. Juni d. J . starb zu Wieu Dr. F r a n z L e y d p l t , 
ordentl. Professor der Mineralogie und Geognosie am polytechnischen 
Institute, im 49« Lebensjahre am Schlagflusse. Derselbe war Ver­
fasser einer Schritt über die Plantagineen in Bezug auf dve natur-
historische Species und von 1839 an viel verdienter JSecretär der 
k. k. Gartenbau Gesellschaft zu Wien. 

Am 12. Juni d. J . starb zu Tundbridge Well an der Luftröhren-
sibwndsucfrt J a i p b B e l l , gebore« 1810 zu London, President 
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der Pharmaceut-Gesellschaft von Grossbritannten und Irland und 
Begründer des pharmaceutischen Journale, wodurch er um die He­
bung der Pharmacie in England sich grosse Verdienste erwarb. Für 
das „Memorial" ihm zu Ehren finden zahlreiche und reiche Zeich­
nungen (manche von 10—20 Lb.) statt 

Am 22. Juni starb zu Utrecht, 61 Jahre alt, Dr. C. A. B e r g s -
m a , ordentlicher Professor der Botanik an der Universität daselbst, 
Verfasser einiger kleineren Schriften über Torf, über Temperaturer-
höbung in den Blüthen der Colocasin odora u. s. w. 

Am 14. Juli d. J . starb zu London T h o m a s H o r s f i e l d , 
Med« Dr . , einer der Verwalter des ostindischen Museums , im 86. 
Jahre. Von Geburt ein Pensylvanier hatte er sich 16 Jahre lang 
auf Java, Banca, Sumatra mit dem Studium der Naturgeschichte 
der Producte dieser Inseln beschäftigt, trat erst 1818 in englische 
Dienste und kam 1819 nacb England. Hier wurde das von ihm 
mitgebraehte reichhaltige Herbarium durch R. B r o w n geordnet und 
von diesem in Verbindung mit B e n n e t t die plantae rariores in 
einem ausgezeichneten Werke bekannt gemacht. Seinen Namen 
trügt eine javanische Doldengattung. 

Am 15. August d. J . starb zu London Sir G e o r g e S t a u n t on , 
Verfasser der Miscellaneous notices reUting to China and our com-
mercial, Interconrse, ein grosser Freond der Pflanzenwelt und Be­
sitzer eines der schönsten Privatgärten, dem zu Ehren D e C an-
d o j l e eine Gattung der Lardizabaleen mit dem Namen Stauntonia 
belegte. 

Am 17. August starb, zu Poitiers, 6? Jahre alt, Ch. J L De-
l a s t r e , früher nacb einander Unterpräfekt zu Loudun , zu Gien 
und zu Mel le , ein eifriger Verehrer der Pflanzenkunde, die ihm 
eine Flore da Departement de Vjenpe verdankt Seinem Andenken 
haben die Brüder T u l a s n e den merkwürdigen unterirdischen Pils , 
Delastrea rosea, B o r y de S a i n t V i n c e n t diu Farftgattong Las-
Iraea gemidmet. 

In den letzten Tagen des August d. J . starb zu,Montrouge 
P i e r r e B o i t a r d , Verfasser zahlreicher in P r i t z e l ' s Thesaurus 
aufgeführter Schriften, 76 Jahre al t 

Am 7. September starb zu Turnbam green bei London« erst 39 
Jahre alt, Professor H e n f r e y . Er nahm unter den englischen 
Pflanzenanatomen und Physiologen eine der ersten Stellen ein. Ins­
besondere vertraut mit, dem t w.aa in Deutschland aufi^i.esem Ge­
biete geschehen, hat er die Forschungen seiner Lands 1 oute durch 
klare und pr^dse Varüellung wesentlich gefördert. Sf in* Arbeiten 
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in dem"Micrographic Dictionary mit seinem Freunde Dr. G r i f f i t h 
sind mit Recht wegen ihrer Genauigkeit und Bündigkeit gerühmt» 
Der physiologische Theil seines Elementary Course of Botany und 
seine Artikel über Pflanzenanatomie im Journal of the R. Agricul-
tural Society gaben Zeugniss von seiner gründlichen Kenntniss und 
sein Talent, diese Gegenstande populär darzustellen. Im Privatleben 
machte er sich seinen Freunden werth durch seine wohlwollenden 
Gesinnungen und die Anmuth seines Umgangs. H. war Fellow 
der R und Linn. Soc , Ausschussmitglied der Horticultural Society, 
Professor der Botanik am Kingscollege und Examinator der Natur­
geschichte bei der R. military Academy und der Society of arts. 

A n z e i g e , 
Offert von Exsiccaten. 

Nachfolgende Pflanzen, die ich schön getrocknet in vielfachen 
Exemplaren besitze, biete ich zum Tausche und Kaufe an. Tausch­
lustige wollen eine Liste der Arten, die sie hievon wünschen, nebst 
einer solchen von dem, was sie dagegen bieten, mir bald zusenden. 
Verkäuflich überlasse ich die Centurie zu 5 fl. rh. , einzelne Arten 
zu 4 kr. Briefe und Zusendungen erbitte ich mir franco. 
Schieissheim bei München im December 1859. 

E i s e n b a r th . 

Thalictrum galioides. Anemone patens. Adonis vernalis. Myosurus 
minimus. Ranunculus glacialis, montanus. Helleborus viridis. Isopyrum 
thalictroides. Aconitum Napellus. 

Nympbaea semiaperta. Nuphar intermedium Rcbst. (Spenneri-
anum Koch, non Gaud). 

Corydalis fabacea. Fumaria capreolata, Vaillantii. 
Cheiranthus Cheiri. Barbarea praecox. Cardamine alpina. Dentaria 

enneaphyllos. Braya alpina (cum fruct.) Sinapis Cheiranthus. Diplo-
taxis tenuifolia, viminea. Draba Wahlenbergii. Cochlearia saxatilis. 
Capeella pauciflora. Aetbionema saxatile. Calepina Corvini. Bjnias 
orientalis. 

Viola collina, arenaria, biflora. 
Gypsophila repens. Tunica Saxifraga. Silene linicola, quadrifida. 
Sagina subulata. Faccbinia lanceolata. Alsine stricte, biflora, 

Gerardi, Jacquini. Cherleria aedoides. Arenaria Marschlinsii. Stellaria 
viscida. Cerastium latifolium. 
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